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Die Untersuchung der Ssonette ze1gt mıt genügender Klarheit,daf beı 1C0 tatsächlich eine Periode der völligen Ausschöpfungdes Lebens mıt al seınen F’'reuden vorhanden ZEWESCH ıst; hier

wird das Zeugn1is der „ Vita“ bestätigt. Die Ssonette deuten aber
auch den Wepzg, auf dem Pico ın SAaNZ natürlicher Weıise, einem
inneren Drang folgend, auf Grund tıefer seelischer Krschütterungen
A ott gelangte un ZUTr Verneinung der früheren, W1e sıch
Jjetzt ausdrückt, Wehler un Sünden. Man ann deshalb nıcht, WIe
eEsS HFrancesco £ut, über einen plötzlichen Umschwung sprechen,der sıch unter dem Eindruck eines äußerlichen Kreignisses, dem
Mißgeschick mıiıt den 900 Thesen, vollzogen haben sollte. Picos
geistige Wandlung vollzog sich vielmehr auf Grund großer seeli-
scher Kırlebnisse, dıe Picos Kinstellung Z Leben völlig änderten.
Das ist allerdinegs die große Berichtigung an der „ Nita“ des F'ran-
C  9 der, w1e scheint, uns die Analyse der Ssonette nötigt.Die Ssonette enthalten nıcht DUr eın reichhaltiges Material ZU

Kntscheidung des soeben untersuchten Problems, S1e rollen eine Menge
anderer Fragen auf, die 1er unbeantwortet bleiben mussen. Es
ware unter anderem interessant, die einzelnen Sonette 1n Be-
ziehung Zu bestimmten Kreignissen ın Picos Leben sefizen, da
die Veränderungen ın selner Weltanschauung sıch parallel den KEın-
drücken vollziehen mußten, VON denen Pico betroffen wurde. Das
sind Fragen, die zuküniftige Biographen Pıcos entscheiden mussen

Die Übersetzung der Bulle „Eixsurge“
Von aul Kalkoff, Breslau

Die umsichtige und energische Fürsorge, mıt der Friedrich der
Weise die Sache Luthers vertreten hat, geht auch Aaus der 'Tat-
sache hervor, daß sıch angesichts des Erscheinens der Verdam-
mungsbulle VOIN unı 1520 un des ihm selbst durch das päpst-
liche Ultimatum Vom 2 Mai angekündigten Kampfes die Offent-
hchkeit wenden entschloß. Wie Luther alsbald veranlaßt hatte,
ın seinem knappen Manıifest, der „Oblatıo S1ve protestatıo “‘, un!
In dessen deutscher Wassung, dem „ KErbieten“, die Worderung eines
gelehrten Schiedsgerichts VOT aller Welt erheben , und dieses
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Blatt dann Köln öffentlich anschlagen heß }, 1eß cie Bulle
fa 0

„Kxsurge, Domine“ durch Spalatın.105Deutsche bersetzen 7

Elnbald nach SEINEGT 25 September erfolgten Ankunft ı
das” Rhein schon verbreiteten römischen Originaldrucks_ hab-
haft werden konnte..Is 1U  b Dr Eck als Kxekutor der Bulle für
äas östliche Deautschland die „Keckheit “ gyehabt hatte, diese dem
Kurprinzen Johann F'riedrich Dı „ überantworten “ un: dieser die
tatkräftige Unterstützung SC11165 Oheims für Luther angerufen hatte,
wurde ım durch den Hofkaplan eıt arbeck den erprobten
diplomatischen Vertrauten des Kurfürsten, mıtgeteilt (22 Oktober),
Nan würde iıhm SCTN ; ıe deutsche Bulle“ geschickt haben doch
könne Spalatin die Drucker Köln nıcht dazu bestimmen } Denn
CIN1SC fürchteten Luther könnte ıhnen den Druck verübeln; die
Gelehrten aber woilten S1IC nıcht verdeutscht unfier das olk bringen
weiıl S16 fürchteten, der SEMEINC Mann werde Unmut ber die
Behandiung der Sache durch den Papst weıt gehen Und
der 'T’at wagte dann Aleander nıicht dıe Schriften Luthers 1112 öln
feierlich un öffentlich WI16 Löwen und Lüttich verbrennen,
weıl dıe antiklerikale Haltung des Rates un der Bürgerschaft
fürchtete *. Doch 190808 schon den nächsten JTagen der S
sehenste Drucker Peter Quentel_«dıeHerausgabe.besorgthaben, 6
da Aleander, der Oktober Von Auchen AUuS öln eintraf,
1e8s ohl verhindert haben würde. Der miıt dem schön geschnit-
tenen Wappen des Mediceerpapstes SCS hmückte wurde
ann beiSpalatins RückkehrnachWittenberg \sofort etwas dürf-
tıgerer Ausstattung undminder sorgfältigem atz wiederholt ®, da
dıie < ölner Ausgabe offenbar dort schon aufgebraucht worden W3a  $

Der Kurfürst hatte die Übersetzung zunächst SE1INEeTr CISCHCNH
gewissenhaften Kenntnisnahme herstellen lassen W1e C obwohl

1) Vgl ZKG NCN 1904 509 VI 190
2) Wo dem Kurfürstentage beiwohnte. ber das Itinerar XXV,
517 Anm C und Gillert, Briefwechsel des Mutlanus, 1890, 270

ZK  Q XXV, 5926 {f.
Vgl über dıe ‚„ vorsichtige *” Bücherverbrennung VOo. November (erst

nach der Nov erfolgten Abreıse Friedrichs) Kalkof{ff Aleander DeESCH
Luther, 1908 S rn Der vorsichtige Berater des Kurfürsten Wr TASMUS

Vorharden Berlın Halle und der Ratsschulbibliothek VvVon Zwiekau
(vgl Beiträge ZULIC Sächs Kirchengesch (1888), 164 Anm

Vyl die Beschreibung der beiden Drucke Z7KG H' 11 6 f
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des Lateinıschen leidlich kundig, bei allen wichtigen Aktenstücken

fun pdegte Z weiftellos aber hatte dıe Übersetzung au ın
reichsständischen Kreisen anzubringen beabsichtigt.

Da die Übersetzung dıe Horm darstellt, in der das päpstliche
Urteil ber Luthers Lehre dem deutschen Bürgertum IN Rhein
und im Osten Deutschlands bekannut wurde, dürfte ihre Wiıeder-
Yyabe geejgnet sein , das Bild der mıt ihrer Veröffentlichung und
Vollziehung zusammenhängenden Vorgänge ? vervollständigen

Dıe verteutsth Bulle under dem des 2ps L60
des zehenden wider doctor Martınus Luther A USSTaNSZON.

| BI a]9] Le0 ischof, eın diner er diner yottes. Ziu ewıgem g_
dechtnus der sachen.

here, stae auf, erheb dıch und richt dein sach, sel eingedenk deiner
smehung, dıe VOxNn den unwelsen den PaANzZeN tag ergeen! e]ge deın

üNnserer bıtt, Wn seın HC aufgyestanden, dıe sıch unter-
winden, deın weinberg verwusten, des keltern du alleın S  S  eprest hast,
ınd al du dem yater ıme hast weilen faren, des selben weln-
bergs SOrs, regiırung und verwaltung dem Petro als deinem haubt und
deinem ViCarıen ader stathalter und seinen nachkommern vleich un
1n assen alg der sıghaftigen, hımlischen, trıumphirenden zirchen hbe-
folen ; denselben weinberg unterwindt sıch verderben ein 1ıld haunend
Ssweın AUS djem wald und e1N sunderlıch 1ıld thiıer inen eErzZern.

Steg auf, Petre, und deiner vorberurten hirt- und obersorg' nach, WwIıe
yvemelt, dır von 0Ll efoln, bedenk miıt fleis dıs sach der heiligen yO-
mıschen kırchen, der mutter aller kırchen und der meisterıin des gylau-
Dens, welche du durch gyottis gyebo mıt deinem blut beheilgt hast, wıder
weiche, WIie du geruet hast vorinderen lugenhaftige lerer aufsteen,
aufbringende zunit ader ecten des verluses die nen einfuren e1Nn be-
hendes verderbnis, deren ZUDSCH e1n feur 1st, 61N unruiches ubel foller
totliches g1iftes, die einen bıttern ZOrnigen wıllen und gezenk In iren
herzen 1aben, berumen sıch und seint iugenhaftıg wıder dıe warheit,

1) So uch beı den etzten Zuschriften AUS Rom und den Entwürfen selner
Antwortschreiben ; XXV, 5391 594 596

Vgl A A, XXXV, 166 L XAXXVIIL 89ff.; IL 134
Der Kölner Druck ist nıcht frei VoOn kleinen Fehlern, ist aber beı der

dentlichen Handschrift Spalatins durch den Ssetzer wen1ig beeinfÄiußt worden, aunf
dessen nıederfränkische Heimat NUur dıe Formen ‚„ ge1 ““ (für 37 sle*); ‚, 506, doemit;
yestraeft, Jaer, raet, waerheit, weiniger, TEn  C6 hindeuten.

Im Druck ‚„ Seiner nachkommer *“
5) „instar triıumphantıs ecclesiae *,

„ Praemonere ““ (verhindern).
7} perditionis “
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Ste0 auch anf du, WITr bıtten dıch, Paule, welcher da QErurte ırchen
m1% deiner ler und gleicher marter erlieucht hast, Wn ıtzt oteat anf
eın Porphirius , der , eben 418 erselb ıIn vorzeıten dıe heiligen
aposteln oder zwolfboten unbillıch angefochten hat, 4 1S0@ die heiligen
bepste, vorfordern, wıder deın ler se1 nicht mıt bıtten, sondern
mit schelden peissen, reissen, und e1l er selner sachen verzaget,
sıch nıt schemet scheltworten treten nach gewonheıt der ketzer, der
(als Sanct H1ıeronymus sagt) letzie steur ınd hulf ıst, das, WenNn 310 sehen,
das Ir sachen kunftig verdampt und umbgestossen werden, anheben
das schlangengift miıt der ZUNSeN vergıssen, und, WON 10 sıch uber-
wunden sehen, den scheltworten springen. Dan ob du g’]eich sagest,
das ketzereı muste SE1N ZUuU ubung der christglaubigen, dennocht
10 durch deine vorbitt und zuthun 1m anfang und, das J1Ie nıicht dn  —

und aber auf das dıe fuchs nicht aufwachsen, ausgetilgt werden.
Entlıch steg qant und erheb sich dıe Yanz versamlung aller heilıgen

und der anzenh christlıchen kirchen, der waraftıge auslegung der het-
lıgen schrift hindangesetzt, etliche, der gemu der vater der lugen Ver-

hlendt hat, nach alder gewonheiıt der ketzer beı inen [ BL 21] selbst,
we1se, dıeselben schrıft anders, den der heilıg ge1s%t erfordert, alleın
nach eignem SINN, vonxn wege des eergyelz und gemeinen obs und [[U

nach YEeZCUSNUS Sant Pauls [ercleren Z J2@% ZWingen, bıegen und fteischen,
41908 das 16Z0 Sant Hiıeronymus meinung nach nıcht das evangelium Christi,
sondern des meanschen und das noch boeser des teufels ist

Ste8 auf, Sax ich, dıe N benant heilıg kırch xoLes, un thu 7Z.11=-

samp der alderseljgsten berurtien zwolfboten vorbıt bel dem almechtigen
y0%, uf das 9 nach ableinung und rein1gung der irrtumb seiner
schaf und nach vertreibung aller ketzereien AUS der gegenheiten ® der
Christglaubigen, den frıd und enigkheıt se]ner kirchen 7, underhalten.

Wan unNns hat, das WIT VOT angs des gygemuts und schmerzen kaumet UuS-

Sa on mogen, durch anzeigung gyglaubwurdıger und bericht yemeines geruchts
angelangt, Ja warlıch WIr haben leider mıt uUuNsSerK auUuSsech gesehen und
vrelesen vı} und manchfeltige iırrthumb, etliche berait durch eoncılıen und
ansatzung * vorfordern verdampt ınd der Krichen ® und Behem
ketzereı clerlıch in siıch begreifende , aHer aıdere etlıche gyegensichtıg-
lich. ® intweder ketzerisch ader falsch ader ergerlich adsr die christlıche
TEn verletzende ader dıe einfeldıge Yemu verfurende, von den falschen
ererbietern ‘ des glaubens, dıe, durch die hochfertige sorgfeltigheit dıe

1) Die Konstruktion ist ‚„ DON obsecrando, sed increpando mordere DO  b

veretur 66

2) „ teStE apostolo, ınterpretantur, 1M0 orquen et adulterant“ Kıs
ist 180 durch Druckfehler dıe Wıedergabe des „interpretantur *” tiwa mıt 393
kleren 66 ausgefallen.

3) 1!a' fidelium finibus ‘® (Gegend) 4) 39 constitutiones
3 Im Druck : „ kırchen “ respective

eultoribus .
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QTe der elt begerend wıder die lere des aposteln sant Pauis wellen *
W eE156T SCIH, C  N sich geburt der swatzhaftıgkeit (als Sant H1erony-
MUuSs sagt) dıe gyewalt der ehrıft nıcht stat und glauben hett, S16
wurden dan eacht dıe verkerten ler auch m1% gotlichen SO6ZCUNISSCH,
WI1e wol ubel ausgeleget |zu ] becreftigen VOL deren dıe foret,
S’0DUS abgeschiden ıst, urce eingebung des feinds des menschlichen
gyeschlechts nenlıch erweckt und unlank hlevor bel etflıchen Jeichtfertigen

der hochrumlichen teuschen natıon gelernt und ausgebreit *
Welchs uUns soeviıl leider ist oselbs bescheen SIN das d:eselben

natıon WIL und vorfordern alweg geweld * der 1ebh getiragen
en Dan nach der verwendung ° des kaisertumbs VoNn den Krıchen
durch die romisch irchen dıeselben Teutschen en dieselben
SsSerTe vorfordern und WI1! der romıschen kırchen vogte und beschutzer alle-
zeıt AUS SCeHNOMEN welche Teutschen warlıch brudere der christ-
lıchen wareheıt ffenbar 1ST al]lezeit die allerernhaftigste hanthaber der
ketzereıen gygewest Se1inN Des SCZ6USZEC die lobliıche xyesetz der teut-
schen kaiser / Vüur die TrTeıhnel der ırchen und dıe ketzear AUS allen
teutschen landen und vertreıben bel den allerswersten PONeN,
anch beı verlust der landen un herschaften, wider beherberger, auUf-
halter 0der dıe Se1 nıcht vertreiben, vorzeıten tagk gegeben un
Von uUuNSern vorfordern bestetigt welche SO0@e SeI heutigs | Bl A 1] D7 Lags
halten wurden, 161 und se1l ungezweıfelt diser beswerung ent-
hoben

Des SCZCUS 1S% dıe verdampt und gestraeft untreu der Hussıten, W 1-
ele  en und des Hiıeronymus vVvoONxn Prage concılıum Costenz Des
SOZ0US ist. das oft VErSUOSECN blut der Teutschen wıder dıe Behem
Des SOZCUS IST der berurten rTiumb ader aber vıler AUSs 10NeN durch dıe
unıyersıtet Coln und 0Vven, als des votliıchen ackers allergutigste und
gotforchtigste ererbieterin nıt kunstreiche, dan waraftıge und
heilıge verlegung, verwerfung un verdammung Wır kunten auch sust
mancherle1ı AUZOISTECN, dıg WIT , doemiıt WITr nıcht geschatz{[t] wurden, 610
hıstorien und geschicht erzelen, Z underlassen und ubergeen üunNns Iuür=

haben

Im Druck „welcher “ ,, NISL viderentur roborare
Attrıbute dem obenstehenden „1Irrthumb (’7 erTrTOTeES nNOvıter

seminatos “)
297 visceribus“® (Eingeweide) post translatum
Das Wortspiel ‚,, Germanos, catholicae veritatıs ere german0os ** 1eß

sıch nıcht wiedergeben
Gemeint siınd die Konstitutionen Kalser Friedrichs I1 von 1220 und

durch welche dıe VOoOn den Päpsten Innocenz 1881 nd Gregor für die Ketzer
festgesetzten Strafen des Güterverlustes un: der Landesverweisung , schließlich
uch des Todes anf dem Scheiterhaufen reichsgesetzlich festgelegt wurden Vgl
Kalkoff Entstehung des W ormser Kdiıkts, 1913 IS

‚„ Cultrıces “*, se1] ‚„„unıversitates “*
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Demnoch aUS sorgfeldickeit des hırtenampts, WIr tragen, uNSs durch
gotliche ynad efoln, WITr das totlıch oft gedachter rthumb Jenge:
ON vercleinerunge des eılıgen chrıstlichen olaubens keıiın
leıden und verhelen Des haben WIL etliche derselben ırthumb dise

furgenomen verleiben, deren folget und der mMassen 18
I ( Das IsSt 61n ketzerısche MeINUNS, aDer e1INe geubte und YyYomelne,

dıe sacrament des testaments yeben denen dıe rechtfertigx machend
o  nad die nıcht verhindernıs daran thun

]] ( Verlaugnen das dem Ikınd nach der tauf cdıe sund le1be, IST
S5aD% Pauel und den herren T1SIUmM gleich untftertireten

11] (| Dıie erbsund WIie gleich kein wurklıch sSund olg verhindert dıie
sge] VON dem e1D SICH abscheidend VO  S des hımels

111} ( DIie unvo!lkommen hebe des menschen, der sterben wıl tregt VON

noiwegen mıt O1n ZTOSSO forchft; dıe VON allein ® HUg Sam 1st
machen die OIn des fegfeuers, nd verhindert den C1HSAaDS des reichs
der himelen.

( Das dreu teıl der buss seint dıe TOU, 61C. und genugtuun
1sSt der eılıgen schriıft nıcht gegrundt noch den eılıgen Christ-
hchen lerern *

Y1 ( Die TENU, ZUW6BR ON gebrac ırd durch die erfarung und den
hass der sunde, domiıt eEiINeTr edenke ScCcinhn Jaor der bittrickeit Se1INer
selen miıt betrachtung und bewegung der der sunden, der manchfel-
tickeıit der unreinıckeıit des verlusts * der CWISEN s<e!1ckeıit ınd erlangung
der eWIZEN verdamnus, dise reux machet meher eEinNn gy]eisner, 11 sunder

V1} ( Das 1st das warheitlgs sprichwort und furtrefflicher den allar
lerer ler VON der TeEu das DIMMMEeETr thun ist die hochst bus, dıe beste
bus und eIN leben

V1]] ( Du solt dıch keın wes unterwinden, dıe teglıche sunde Z

beichten, auch nıt alle totlıche sunden, dan 1sS% unmuglıch [BI A11]
das du alle todtsunde erkennest derhalben S16 amfang der christ-
lıchen kırchen alleın dıe offentlıch totsunden beıchten

Wen WII wellen alle sunde e1nNn eıchten, thun WIL nıchts -
ders , dan das WITr der barmherzıgkeit x0oLLES nıichts weillen lassen T

yvergeben
Dıe sund seiınt n]emants vergeben, y]aub dan, wWen der LE

Stier nbindt S16 S61IN vergeben; J2, die sunde blıebe WeNn es5 nı
davur hıelt S16 WeLr vergeben, dan dıe vergebung der sund und gd.b
der gynaden 18% nıt SNn  1 sunder IQH4n USS auch glauben, das die
sund vergeben Se1

X1 ( Du solt dich keine wegk vertrösten, das du VON deiner
eu entbunden SEeIS sonder VON des wortes Chrıisti alles, das du

So lesen Sta ‚verclerinerunge („„sıne chr relıg10n18 ota
Im Druck ‚„ denn “* Im Druck allem (35 So10 *}
So stia „leren “* Im Druck der verlust C6

Im Druck „ bleibe “
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wırdest auflösen etic 10 mMUustiu Jauben, S0e du des priesters aDSO1-
vieren erlangest, und glau festiglich, dn seist absolvjert und entbunden,

wirdestnu warhaftiglich ahsolviert, se1InN, eSs sSe1 umb dıe TOeuU, W19 WO.
X1] ( S0, welchs doch unmuglıch 1st, e1nNn beichtend mensch nıcht gu

hat und * e1n priester einen nıcht mı% ernst, sunder im schimpf a2DS0O1-
virt, Wn alleıin gy]aub sich ahbsolvirt se1n , ist, warhaftıg ah-
solvırt.

X11J. ( im sacrament der DUSs und vergebung der schult thut der bapst
und ıschof nıchts IMNer dan der weinigst prıester, Ja WO nıcht e1n prıester
ist, ebensowol 1n iıtlıch chrıstlıch mensch, WEn gleich e1N weıb oder
kınd WeTr8.

X: Nıemant q0| dem prlester antworten, das bereıt sel , SO}
der priester anch nıt fragen.

(| Es ist eın STOSSCI irthumb dern, dıie dem Sacrament des hoch-
wirdigen Warn liechnams 21S0@ gehen, sich auf as verlassen , das Q@1
gebeic aben, das S81 sıch keiner totannd schuldıich W1SSeN, das sSe1 1r
yobet gebet haben und sıch eVOor beraldt; dıeselbigen und
trinken 05 alle inen verdamnıs. Sonder wWen S1@e glauben und des
vertrauens seint, sS1e wollen dadurch dıe gynade YoLtes erlangen, der-
selbig glau machet S]1e allein eın und wirdich.

XVI1. ( Miıich bedeucht gu se1n , das dıe christlich 1rC ın einem 0-
meınen concilıen beschloss und aufsetzt, den le:en das hochwirdich SaCTa-
ment unter beder gyestalt gyeben. Kıg seint auch dıe Behem, dıe unter
hbeıder gestalt das sacrament NOMeOnN, nıcht ketzer, sonder schismatieci oder
sondermeinends.

XV1]. ( he chetze der kircshen, davan der aps den aHlass g 1bt, Se1nN
nıt dıe verdienst Christı und der eılıgen

XV11]. ( Ablass ist e1in gutiger betrug der Christglau bıgen und under-
lassung ader erlassung guter erk und r VoOxn der zal der ding', die
mMan Mas gebrauchen, und nıcht der nutzbarn.

[Bl ail} D] N: (| Der ahblass dient denen, dıe 1n warhaftiglıc OT =

Jangen, nicht der erlassung der peın VUÜr die wurkliche suand VON 056
verfallen.

( Die werden verfurt, dıe doe ]auben, das der ablass heilbar
und frucht des geist nutz und dinstlıch S@81.

XX1. Der ablass ist alleın Vun nOtieNn den offenbaren STOSSCH todt-
Sıuınden und ırt eigentliıch allein den hartmudıgen und ungeduldıgen
verlıhen.

XX1): ( Der ablass ist sechs geschlechten der menschen wider von
no0ten noch nutz, als nemlıch den oten, den, die ıtz sterben werden,
den kranken, den, dıe AUS redlıchen ursachen verhindert seıint, den, dıe
PTAasseC >  eu  aster, aHer nıt offentlich, geubt aben, den, dıe doe nıt
laster betriben, und den, dıe bessere erk thun

Im Lateinischen : „ aut“
2) 95 SSeE contritum ** 180 „ bereut ““, zerknirscht.
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XX11]. (| Der ban ist allein 81n eusslich * poen und straf und beraubt
den menschen nıcht der gemeinen geistlıchen gebe der ırchen

XX111]. ( Man q0] die ehriısten Jernen, den ban meher Zzu lıeben, den
forchten
XXV. ( Der 2pSt, eın nachkommer santf Peters, <t nıcht e1n stat-

halter uber a lle kırchen der Yanz6en welt, VONO dem heren Christo In Sanı
Peters verordent.

XXVI. ( Das or% des heren Christi ZU sant etier alles, das du wirdest
auflösen et6., ırd alleın erstreckt dem, das VOD sant Peter ist be-
scheıden worden

XXV1J. ( Das 1st XeWISS, dass In der gewalt der kırchen ader des
aps nıt DAl steEL, artıkel des gylaubens machen, ]2 auch nıt vyesetz
der rechten der sıtten oder gyuten werken.

XXV11] ( Wen der bapst ® x  SO oder a 180 meınt und demnach nıt irret,
dennoch ist noch nıt sunde oder ketzerel, anderer meiınung se1n, eVvor
In einem dın , das nNıt VvVoOn noten ist f der selickheit , bıs durch e1n
gemein eoncı lıum eINs verworfen und das ander bestetigt wird.

XXIX. (| Uns ıst, der W yemacht, den gyewalt der concılıen ‚USZ2U+-

Jegen und {re1 wıder ır handlung ZU reden und 1r satzung urteiln
und trotzlıch bekennen alles, Was uUuNSs fur warhaftiıg ansıcht, N} erd
VvVon den concılıen verworien ader aber bestetigt.

KK Kitliıch artıkel Johansen Huss 1m eoncılıen Costenz verdampt,
<ge1nt dıe allerchristlichsten, warhaftıgsten und evangelısch, die auch dıie
SaNZ gyemeın Christenheit nit mucht verdammen.

XYXl. ( Der gerecht undıg% In einem iıtlichen guten erk.
XXX1]. ( Eın vyut erk aufs best bescheen ıst e1n tegliche * sund.
XXXI11J]. Die ketzer vorbrennen, ist wıder den wıllen des heilıgen

ge1lsts.
[Bl alll] a ] XXX111]. Miıt den Turken krıegen und streıten ist, gxo% w1der-

fechten, der üuSer sund durch Q18 besucht.
K Niemants WEeISS gewisslich, das nıt otlıch sundıge von

des a]lerhemelichsten asters der hoffart.
XXXVI. (| Der freı wil nach der sund ist e1n dınk alleın miıt dem

und tıtel, und wen thut, W4S ın 1mM ıst, sundıgt totlich.
XXXVI]J. Das fegfeur kan AUS der waraftigen * heilıgen schrift nicht

beweıst werden.
XXXVI11]. (| Dıie selen 1 egfeur seint nıcht siıcher und yYOWISS iTer selic-

keıt a}lle S 0S 1st auch nıt urc ein1g vernunftig bedenken, ur-

„ ad lıgata aD 1DSO “Vgl ınter Art. ‚„ ausshalb**.
Ausgelassen ist 99  Cu Sl parte eccles1ae **

4) Der übliche Ausdruck für ‚„peccatum ven1ale *, das gelegentlich uch mıt

‚„ ablässıg, verzichlich ** wiedergegeben wird. Lexer, Mhd. Handwörterbuch L:
1391 Diefenbach (+lossarıum Jatino-germanıcum, Sp 418 b 610°

,, QJUaAC a1t 1n Canone**
Zeitschr. - y US F,
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sachen ader schrıften beweıst, das S1e a2ussna. des stands des verdienstes
ader der hıeb MNMeTrnNn saint

XXXYIX. ( Dıe selen 1m egfeur sundıgen unterlass, ang S10 IN
suchen und sıch VOT den peınen entsetzen

X] DIie selen, durch hultf der Jebendigen vyelöset, werden wen1ger
geseligt, den WenNn S10 durch sıch selbst gyetihun hetten.

x 11. (| Die gveistliche prelaten und weltlıche ursten eifen nıcht ubel,
wen 410 alle bettelseck abteten.

elche iırthumb gegensichtiglıch WwW1e giftig ®, W1e6 ergerlıch, W1e6 VOI -
ürısch der guligen und einfeltigen gemu und entlich, W1e Sal S81 wider
alle 1eb se1int und wıder die ere der heiulıger römıschen kırchen, der mutter
aller glaubıgen und einer meisterıin des glaubens, auch wıder die seen >
der chrıistlichen zucht, das ist, den gehorsam, welcher ein brun und Uu1-

Ssprunck er tugent 1St, welche Jeıchtiglich eın jeder VUur e1n -
glaubıgen uberwunden wirt, wI1ıe nıemants vernunitigem unverborgen ist.

Demnach WIr ın berurten als allerwichtigsten sachen, Wwie sıch zımpt,
begerend mıt Neiss verfaren und deser pestilenz und sıch fres-
sende krankheıt, domıt es nıcht in dem acker des herren wIe e1n sched-
iıch Oornhec weıter auswachse, den W6S P vermachen, auf gehabte
uber berurte rtthumb und ır leden insunderheıt Neissige bewegung, be-
denken, ratslag und ernsthaften erforschen und zeıtlichen ral und hbe-
trachten und nach gyuten und manchfeltigem deser ding qaller

mermalen mı1% uUunNnsern wirdıgyen brudern, der elligen römiıschen kırchen
cardıneln und geistlichen orden prıorn oder gemeinen ministern > un
yvılen andern der heilıgen schrıft und er TecCc lerern ader meıstern,
der allererfarensten, haben WIT erfunden, dıeselben ırthumb gegensıich-
ıglich (wıe gedacht) entweder artıclen nıt chrıstlıch seINn und dermassen
nıch lernen Se1Nn sondern wıder die ler ader aufsatzung der AaNZON
kırchen und Bl a1l1j 9] wıder dıe yememne auslegung ‘ Vvon der eiligen
chrıstliıchen kirchen ANZENOMEN, der ansehen sant Augustin vıl nach-
ugeben gemelnt, das er gesagt hat, urd dem evangelio nıt gylaubt
aben, WEn nıcht das ansehen der kırchen darunder kumen eIrfe Dan
AUSs disen ırthum ader aber AUS ır einem oder AUS etlıchen derselben ®
erfolge offentlich, das dieselbıge 1LCH; dıe durch den eılıgen <xe1s% P

girt wirt, 1rre und allzeıt geırret habe, welchs ungezwifelt w]ıder das
1st, das Christus seınen Jungeren 1n SEe1NeEeTr hımelfart (wıe MNan ın dem
heiligen evangelio Mattheı lıset) zugesaget hat, sprec‘hend : Ich bın be:

„ eXtra statum merendı aut augendae carıtatis “.
2) KFür ‚„ YUAM sınt pestifer]1, q Uuam pern1c10s1°°,

‚DeEIVUmM Sehne). 39 eINO ignorat C6

‚, Ministris generalıbus ““
‚„„catholicos DEeC tanquam tales SS6e dogmatızandos **
Hier ıst, ‚, divinarum ser1pturarum ** ausgelassen; 1m Lat. „ Catholıcae-

eccles1ae
8) Im Druck ‚„ desselben **
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euch bis das end der welt, auch wıder die aussatzung * der eılıgen
vetier der concılıen und ofentliche ordenung der bepste oder geistlıche
recht, welchen nıt gehorsam Jeisten, q IS Sant Cıipriaen sagelt, 1st alzeıt,
YeWEST E1n zunder un: ursach aller ketzereı und zudrennung der chr1-
stenheıt

Derhalben 107 mit derselben Üuser wirdigen bruder raet un be-
willigung auch er und jeder vorberurten zeıtigen edenken AUS der
almechtigen yOLLES un der heılıgen zwolfpoten Petrı und Panulı und
yewalt alle und ede berurter artıkel ader iırtumb alg (wie bemelt) egenN-
sichtichlıch ketzerisch oder ergerlich oder falsch oder dıe dıe gyutıge OTEeEN
verietzend oder dıe schlechten ® yemu verfurend und der chrıistlichen
waerheıt entgegen verdampen, verlegen und gyenzlıch verwerfen und fur
verdampte, verlegte und verworfene VON allen beiden yeschlecht chrıst-
gylaubıgen halten ın eraft diser bullen erkennen declarıeren, V1 -
bıetend In der tugend und gyewalt des heiligen gyehorsams und bel pPene
des höchsten, bereıt gyefelten bannes, uch den gyeistlichen und
ordenspersonen, auch bischoflicher, patrıarchischer, erzbıischoflicher oder
anderer hoher * kırchen, auch der closter, prioraten und cCOoNventen und
allerleı wırden geistlicher lehen, weitlicher oder aller anderen gyeistlichen
orden beraubung und untuchticheit denselben und andere hinfur 7ı

erlangen
Aber A} den Conventen, capıteln oder heuseren oder gyutigen steten

der geistlichen oder weltlichen, auch ettler auch der uniıversıtet und
hoher schulen a llerleı prıvıleglen, ynaden und freifieiten‚ VON dem epst-
lıchen stul oder selinen Jegaten oder aber sust In ander WwWES erlangt,
Was VeErmMUuUSENS die seint, auch des ÜamenNns und der gewalt, e1n hohe
schul aben, ZU lesen und auszulegen einerlei kunst und faculteten
und der unduchtickeit, ]1eselbe ader andere hınfur erlangen, auch
des ampts der predig und des verluss der hohen SC und aller pr1ıv1-
Jegıen ınd freıheit derselben (

Der den weltlıchen Del demselben ban und verlust aller lehen-
outer ® VoONn der römischer ırchen und in allerleı | Bl b]2] wWweS© OI-

Jangt, auch der unduchtickeit denselben ?;
uch alle un jeden obenbenant belı verbiıetung des yewelten

begrebnıss und untuchtickeıit allen und jeder rechtshandelung, der Ver-
leumdung, des ungeruchts, der efedung, der 2CHT und uberacht und
be] den der ketzer und lrer gunstiger, ın rechten ausgetruckt,
mıt der tat und &. weiter erleuterunge durch alle und lede obenberurte,

Im Druck ‚„ ausatzung *” ‚, haeresum e1 schismatum *®
sımplicium C6 (schlichten). Im Druck ‚„„andere hohe *‘

5) 37 pla loca Der Bettelorden.
() Im Druck ‚„ desselben *‘

‚,, CWlUSCUNUE emMphyteos1s (Erbpacht) Sen QUOTUMCUNG UO fendorum **
Weggelassen ist ‚„ e% lıa ın posterum obtinenda **.

10) „ Infamlae di{fhdationis et Cerimıinıs laesae maljestatis ‘‘
20 *
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S10 (das ferr Se1) da wıder tun wurden, dareın allen, davon 8108

A US T keiner gyewalt, auch der artıclen In beichtbrıefen, allerleı per-
N, miıt worten das bescheen, verleibht Vn n]ıemans dan alleın
VO  B aps ader seinen besunder gewalt haber, AdUSSENOMEN in todts n0oten,
nıt ZCH absolvırt und entbunden * werden.

Allen und 1leden beider geschlecht christglaubıgyen, lejen und gyeIst-
ıchen und allen orden und anderen VErSONEN, WASs tands, yrTadS und
W OSE1S S21 se1int und Waser geistlichen oder weitlıchen ırd S1e se1ind, auch
der heiligen Roimschen kirchen cardınalen, patrıarchen erzbischofen,
bıschofen, patrıarchischer, erzbischoflicher, bischoflicher St1ft und nıderer
kırchen prelaten, elerıken und andern gyeistlichen DOersüNeN, weltlıchen
un er orden, auch der etler, ebten, prıoren oder minısteren o  /
ralen oder sunderlıchen bruderen oder befreiten oder unbefreiten EIST-
lıchen, auch den uniıversıteten und hohen schulen und weiltlıchen und
allerlei, auch der betlar orden versamlung';

Desgleichen den kunıgen, kurfarsten fursten, herzogen, margrafen,
grafen, freihern, haubtleuten, geleitsluden Junkern und allen amptleuten,
richtern und allen offenbaren schreiberen geistlichen und weltlichen,
unen, yewelden stettien, schlosseren, Janden , gegenheiten ® oder
iren burgern und eINwOoNerN, auch allen andern geistlichen ader ordens-
FrSONeN, W10 edacht, allenthalben durch die welt, bevor In Teutschen
lJanden wonend, oder aber darın kunftig, das S19 dıe berurte irthumb
oder derselben etliche oder der leiche verkerte ler nıcht Sagen, bekennen,
verteidingen ® oder aber mı1% ıchten, offentlich odear heimlich, suchung
einıgen verstands oder farb L sweigen|d| oder ausgedruck|[t], ZU1a. geben
uıund XZuns erzeigen sıch underwınden sollen.

Weiıter, e1l benante iırthumb und vil andere INGI In den nchlin oder
schriften e1ines Martinus Luther verleibt seint, verdammen, verlegen und
verwerfen Wier gyenzlich yenNante buchlen un alle erurten Martinus
ehrıft odar predıig , S81 werden eiunden In Jateinıschelr] oder andern
sprachen, ın welchen genanter irthumb oder derselben einer verle1ibt,
und willen S@1 VUr allenthalben verdamp“t, erlegt und verworfen , W1e
bemelt, gehalten werden, gyebletend In gewalt des heiligen gehorsams und
bel gedachten PONeN, daerein mit der that allen, | BL b} D} allen und
leden beder gyeschlecht chrıstglaubigen oben berurt, sıch in keinen WeS

underwinden, solche schrift, buchlin, predig oder zetlen oder ın inen
verleıibt artıckel, apıtel oder oben berurt rthumb lesen, SARON, Pre-

„ Clausularum 1n confessionalıhuns contentarum
2) Im Druck offenbar versehentlich : ‚, gebunden *.

Hıer ist, „ Primatibus“ ausgelassen worden.
4) „1mperatoris eleetoribus“‘ conduetoribus 6C

‚„„NOotarlıs ecclesiastieis e secularıbus **
€) „ Communitatıbus, unıversıtatibus, potentatıbus “*

‚„ terris e1, locıs *® Hiıer ist „ praedicare ‘‘ ausgelassen.
10) ,, QUOVIS quaesıto ingen10 vel colore “*
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dıgen, oben, drucken Lag gyeben Oder verte1digen, durch sıch oder
einen anderen oder andere, gerad oder ngerad schweigend oder Au S-

gedruckt, offentlıch Oder eimlıch, In lren oder anderen heusern, SC-
meınen 0der aunderlıchen teiten halten, Ja S16 csollen dieselbigen
zustund un nach kundigung diser bullen allen den enden, do G1
se1Nn werden, durch die ordinarıen , das ist. die bıschofen, und andere
obenberurte feissig gyesucht, offentlıch und prechtlic In gegenwart der
geistlichenit und der lein beı alleu und den obgenanten N verbernen.

Was ahber den Martinum belangt, frunmımer X0T, Was haben WIT unter-
Jassen, Was haben WIT nıt gethun, Was veterlicher heb en WIT cber-
SAaUSCcCH, 1n VORn dergleichen irthumb widerrufen. Dan, a IS WIr ınen
cıtiert und erfoddert aben, egeren miıt im ufs gyutlıchst Z procediren
un verfaren, haben WIT In geladen und Uurc mancherleı handelung;
mit unserTem Jegaten gehalten, und durch uUNnsSe chrift erinnert, von ol-
chen irthumb /A lassen, und aDer auf sicher geleit und mit, notturftiger
zerung * alle orcht und Scheu, dıe volkommen 1eh sO1t austreıben,

un kummen und WwW16 seligmacher und der heilig zwolfbot
8anNt aul nıcht heimliıch , sonder offentlich und unter AUZEN Z reden.
Und er dasselb gethun, warlich, als WwWIr achten, Wer wıder im
selbst kumen un het, SeINe rthumb erkennet und dem ° romiıschen
hof, den SEr durch nachhengung des uübelmeinenden VeTl-

vyeblichen geruchts, dan sıech zımbt, schildeht nıht S vıl irthumb he-
funden ; WITL heten 1nen auch unterweiıst und gelerent uIs allerclerlichst,
das die heılıgen bepste, vorforderen, dıe W1ıder alle zucht —
bıllıch lestert, in iren rechten ader aufsatzung, dıe sıch unterstet Z

peissen und widerfechten nıe gyelrret aben, den, W1@e der prophet saget
gyebricht ıIn (}2alaad wıder harz noch eın arizt.

Aber hat allezeıt ungehorsamliıich verhort ® und berurte ceıtation oder
Jadung und es nd ledes oben benant hından yesetzt, veracht kum-
men un biıs In gegenwertigen (ag ungehorsam und mıiıt verhartem gemut
den ban lenger dan e1Nn 112er erlıden und, das noch 1st, ubel ZU
ıubel egende, W1e wol Van berurter ceıtatıon und Jadung wissen tragend,
sıch In dıe SL1ImM der frevelen appellation egeben das unftig CORN-

Cılıum, wıder dıe constitution ader ansatzung Pı1 des anderen und Juhi
des anderen 10 iNnsSsSeTrTer vorforderen, darın verordent WIrt, das, die der-

Im Druck „denken‘‘; lat „ 1mprimere ““
‚„ directe vel indırecte “*

3) solenniter“‘ pecunla 66

Druck „den  .6
‚„ Vanls malevolorum rumoribus plus Q Uan oportult triıbuendo vituperat **
39 mordere nıtıtur 8) obaudıvıt 66

‚ In prorupit“‘
10) Miıt der Konstitution Pıus’ 188 ist die bekannte Bulle „ Exsecrabilis b

Mantua, Januar 1459, gemeılnt, durch dıe der frühere Sekretär des Baseler
Konzils allen Ansprüchen uf die Superilorität der Konzilien e1n für allemal e1n



394. Untersuchungen
asSsen appellıren, sollen als dle ketzer gyestrait werden, [ BI 61) dan
der hat dıe hulf des concıliums vergablich angeruft, der offentlıch be-
kent, das 1m nıcht ]auben gebe, alsoe das WIT w1lder Inen, a|S VÜO  Z
glauben offentlich * verdechtig, Ja worlich R e1n ketzer weıter cıt2-
tıon ader verzıiıhens Se1NeTr verdamnung als e1INes ketzers und er
und j1ede oben geschrıbener DONO und ban ernstlich verfaren mochten.
Nıchts desdeminder WIT mıt derselben bruder rat, des almechtigen
Y 0LES gxutigkeit nachfoigend, der nıcht Wı den todt des sonders, sonder
das Or bekert werde ınd lebe, haben WIT, aller In1urıen und unrecht,
bısher uns und dem bepstlichem SE erzeig't, vergessend, uxns aller gutickelt

gebrauchen beschlossen und, So vıl in uUuNns ist, darob Se1IN, uf das er
nach furglegten “ WOS der barmherzigkeıt wıder 1mM kume und Van
berurten irthumb abweiche, uf das WILr ınen, als den verthunigen, Zel -
aftıgen son ® wider dem SChOSSs der ırchen kommend, gyutlich wlıdar-
umb AD DEmMen

Deswegen WITr denselbigen Martinus und alle sSe1ne anhengıge, halter
und gyunstıge durch das geweid der barmherzigkeit NSers gyottes und
Uurc die besprengung des bluts NSeEers herren Jesu Chrısti, domit und
ure welchs dıe erlösung des menschlichen gyeschlechts ınd dıe erbauung
der heiligen mutter der kirchen XeSCHEEN ist, AUSs SAaNzZenN herzen OT-
innern, und In 0 bıtten, S1e wellen aufhoren, der kırchen frıd,
einıckeit und warheıt, umb welche der seliıchmacher Neissig den vater
nde machte, 99 ZU Schutz der monarchıschen Verfassung der Kıirche *‘ Pastor,
Gesch. der Päpste 11, 11L (4f1. ährend NUunN dieses kırchliche (Jesetz aller-
dings Von einschneidender Bedeutung ZCWESCH 1S%, War geradezu lächerlich
uınd für die Kurie selbst beschämend, den Mißbrauch erinnern, den Julius
in einem reın weltlichen Kampfe Venedıig mıt den geistlichen W affen D6-
trıeben hatte Von diesem qlg dem Miıtgliede der Liga Von Cambrai miıt dem
Verlust ihrer festländischen Besıtzungen bedroht, hatten die Venetijaner einige
Grenzstädte des Kirchenstaates besetzt, worauf der Papst beı Strafe der großen
Exkommunikation die sofortige Räumung verlangte. Als dıe Signorie diese Strafen
für nıchtig erklärte und die Appellation eın künftiges Konzıl vorbereitete,
erneuerte der Papst Juli 1509 dıe VOoOn Pıus diese Maßregel fest-
gesetzten Zensuren und verhängte die Kirchensperre ber die Stadt (a A. IIL,
S 638. -641 Anm Hutten hatte Iso SaNnz Recht, Wenn 1m Zusammenhang
mıt der hinterhaltigen Bekämpfung der Kalser durech die Päpste 99  N den jJüngst
erschlienenen hırnverbrannten Krlaß Julius’ 16 innerte, ın em „ alle, die

die Kirche die Waffen erheben würden, dem Satan überlieferte , dagegen
allen , dıe selner Fahne folgen würden , den Hımmel und, Was tiwa noch
Höheres geben könnte, verheißen habe ** Bei Abfassung der Bulle Luther
War die Tnas Romana (Böcking, Opera Hutteni 1 231) noch nıcht der
Kurie bekannt; Man hätte uch schwerlich anf s1e Rücksicht.

notorie
Im Druck: „ITruglechten“‘ VIAa, 66proposıta

3) „filıum ıllum prodigum **



395SO Dıe Übersetzung der Bulle „KExsurge”

gyepeten haft und sıch von gedachten verderblichen irthumben SC  —_
ıch enthalten, sollen S1e, wWen Se1 WITELGC gyehorsam eisten und 17es
gehorsams durch NUuRLSSahl beweilsung un! anzeizung uns versicheren,
be1ı UDNS dıe meinung der veterlichen lebe und offen brunnen der Yuile-
keıt und senftmuticheıt befinden.

Verbietend nichts desteweiniger demselben Martino 1tz0 und hinfur,
das indes Valnl allen predigen oder aber VoO ampt der predig ZO-
ıch ahlasse Sust, [das]®* denselben Martinum , SO 1n die 1e6b der g_
rechtickeit und tugend vonNn der sunnde nıcht abzuge und dıe hoffnung
der verzeihung nıt wıder der bussfertigkeit brechte, der schrecke der
peın der zucht drunge, ersuchen und erinnern WIr denselben Martınum,
seıne anhengige, mitphliıchter gunstige und aufhalter ın eraftt diser
schrıft, in des heılıgen gehorsams un be1 allen und 1eden
obenberurten NCH, miıt der tat dareın fallen, und gebijeten ernstlıch,
das inwendıch sechzig Lag, der WIr zwenziıich fur den ersten, fur den
anderen und dıe ander fur den drıtten endtermin, entlıche tagzeit *,
ansetzen nach der aUSSaguns diser hirunden beschrıbenen Ortern

mıttel folgend zelen, erselb Martinus, Je1N beiphlichter, gyunstiige,
anhengige und halter VOnNn gyedachten 1r- 1 B1 b1] humben, 1rer predigung,
offinung, und verteidigung, auch der antaggebung der bucher
oder schrıft ober dıieselben oder derseiben GINS genzlichen absteen und
alle ınd 1ede bucher oder chrift, hberurte irthumb oder derselben
etlich mı1t ichten ın inen haben, verbrennen ader verbrennen VeTr-

schaffen. Auch das erselb Martinus dermassen irthumb un meinung
ın alle WOSO widerrufe oder uNns VONx solchem widerspruch durch 81N offen
rechtmess1ig creftig instrument, durch zweler prelaten hende versigelt,
unNns inwendig andern sechzich agen Zı uberschicken oder aber durch
inen selbst (so uns omen wolte, das uns gefellıgsten were)
mıt erurtem volkommenstem gele1t, das WIr hiıemiıt geben, versten-
dige, uf das kein zweiıfel von seınem warhaftigen gehorsam muSe leıben

Zust, (das fer sel) enanter Martınus, ge1N beiphlıchter, gyunstıge,
anhengıge und halter sıch anders > erzeigen oder abher berurts alles und
1edes inwendıg benantem termın miı1t dem ark nıt erfullen und volzıehen,
nachfolgend der ler des heilıgen zwolf boten Pauli, der e1n ketzerıschen
menschen nach der ersten und anderen strafe lernt meılden, WIT 1tZz0
alsdan und wıderumb denselben Martinus, sSe1n beıphiilchter, anhengige,
gunstige und halter und ITr jeden  S 18 dorre weinreben, dıe in Christo
nıcht bleıben, sondern e1nNn widerwertige ler, dem christlichen ]auben
enigegen oder ergerlıch oder verdampt nıcht geringer beleidigung
gotlicher malestat und der christlichen kırchen und gy]laubens nachteınl und
schanden ernend und predigend, auch dıe schlussel der ırchen vYOeI-

Hier ist; dıe Übersetzung von ‚„ turbare*‘ ausgelassen worden.
Hier ist die Übersetzung VONn S ut 6 ausgefallen.

complıces 27 peremptor10 termino “*
Im Druck ‚„ ander *” ° 9 lat. 99 egerint"”



396 ntersuchungen

eleinerend * offentlıche und halsstarke ketzer AUSs vorberurter gewalt g'-
west Se1IN und nochmals SA1Nn erkennend, dieselb als YVYur ulche In Cra
derer schrift verdamnen ader econdemniıren und Q108 VUrL sulche achten
On en beider geschlecht chrıstglaubıgyen wellen und gebıeten und
underwerfen S10 alle * und, 1e6de allen obbemelten und allen wıder solche
vaäan rechten ® aufgesatzten PpeNeN ın erafit diser schrıft und domıiıt VOer-
heft YCeWOST S81N und nochmals Se1In erkennen, erleutern und declarıren.

Weıter verbieten WIT auch be1 en und gyedachten PeENeON, dareın mı%t
der that allen, en christglaubıgen, uf des S@1 sıch in keıin Wg
understeen, schrift auch berurte iırthumb 1n sıch nıt begreifend, von dem-
selben Martıno mıt ichten gemacht oder tag yegeben, ader aber dıe

hinfur machen und Lag gyeben wurd, ader derselben etlich als VONn
einem menschen, des chrıistlichen g]laubens eın und derhalben an VOeI-

dechtig, und domıt Sse1n gedechtnIıs genzlich AUS der geselschaft der christ-
gylaubigen ausgeteileget * werd, Jesen , AaUSZUSagECN, predigen,
loben, rucken, vag gyeben oder verteıtingen durch siıch oder
[Bl bilja| e1n anderen oder andere, gera oder ungerad, heimlıch oder
offentlıch , sweigend oder ausgetruckt, oder aber iın iren heusern oder
anderen orteren, gememınen oder sunderlichen steden m1t ichten aben;
J2 910 sollen dieselben verbrennen, W108 gemelt ist.

Auch erıinneren WITr alle un jeden obengedachte christglaubigen be1
berurtem gyefeltem hochsten ban, gyedachte declarırte , erkente und VOI -

dasmpte ketzer, dıe üUNsSseTrenN geboten nıt gehorsam Jeisten, nach verlaufung
der berurten ermıins Z U vormelden und, vıl In inen ist, meıden
verschaffen , noch m1T ınen oder 1r einen handelung, gyeselschaft oder
yemeinschafi Dı haben, noch inen nottruft ınd lıferunz reichen.

uch schand des genanten Martinus und seiner beiphlichter,
gunstigen, anhengigen und halter, 3180 nach verlaufung des gedachten
ermins erklerter und verdampter ketzer , gebijeten WITr allen und ıden
christglaubigen, patrıarchen, erzbıschofen, bischofen, patriarchischer, 0I Z-

bıschoflicher, bischoflıcher atıft und nıderer kırchen prelaten, capıtelen
und anderen geıstlichen DPersonen, weltlichen und er orden, auch der
etler , (bevor der versamlung, der genanter Martinus profess un e1iINn
Munc 1st , und ın weilcher und sıch erhalten Sso D6-
freıten und unbefreıten, auch allen und 1eden ursten allerleı gveistlichen
und weltlichen ırd und CcIecNh, konigen, churfursten , herzogen, Marg-
STaven, STavon, freiheren, haubtleuten, geleitsleuten, Junckern, den > R>
meinden, COMuneN, gyewelden, tetten, Janden, schlossern un gegenheiten
oder ren einwonren und burgeren und allen un jeden obberurten
durch dıe Sanze welt, bevor In Teutschen landen wonhaftich, gebieten

Im Druck ‚, vercleineren “ lat 39 viılıpendentes 66

Im Druck ‚, allen **
Im Druck: ‚, welchen ** lat ’)a 1ure inflietıs

4) Mhd „ tilıgen, tilgen *. Im Druck ‚„der  66
Das ‚‚ mandamus ““ ist ben schon eingeschoben worden
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das 316 oder ein jeder Va inen bel allen und jeden X gyedachten
Martinus, SEIN beiphlıchter, anhengıge , halter und gunstiige personlıch
fahen und gefangen bıs uf ansuchen halten und üuns vbersenden.
Vagegen qe1 Vuüur e1n yut erk Voxn üÜüNS und dem bapstlıchen stul 81n
wirdige belonung und vergleichung * erlangen ollen, ader a3DOer das ufs
wenıgste S1e und eINn 1eder von inen AUS den erzbischofliıchen, bischof-
ıchen stiften una anderen kırchen, heuseren und closteren, conventen,
steten, herschaften, unlıversıteten, versamlung, COMMUNCH, schlosseren,
landen und orteren ge’yensichtiglıch VOxnxh allen und Jjeden berurten geist-
hlıchen und le]en vertrıben werden.

ber alle dıe stete, herschaften, Jande, schlosser, orfer, grafschaften,
vesten, steie und orter, dıie ligen, auch dıe erzbischofliche, ischof-
hlıche atıft und ander kırchen, clöster, priorat, convent und geistliche heuser,

ordens, W1e berurt, dıe seınt, dohin sıch benanter Martinus oder
emands VOoOxn den gedachten begeben W17%, S lang dose!bst sıch heldet
und dreı Lag nach seinem abscheit * |BI b11] unterwerifen WIr dem geist-
lıchen interdikt und sweigen der gotlicher ampt

Und domıt alle vorberurte meInuUuNS allermeınglıch kund werde,
bıeten WITr weiter allen patrıarchen, erzbıschofen, bischofen, der patrıar-
chischen, erzbischoflicher und ander bıschofliıcher und otift kırchen DPrO-
aten, capıteln ınd andern geistlichen und weiltlıchen } anch
allen berurten ordenbrudern, geistlichen munchen, hbefreiten und unbe-
freıten, dıe seint und In Teutschen Janden, das sie und e1n
Jjeder VOün inen beı berurten Nn  9 ban und beswerung, darein mı1t der
that failen, den Martınum und alle und lede berurte, dıe nach ausS-

Sans des termins olchen uUuNSern gyeboten, mandaten und erinnerung nıcht
gygehorsam Jeisten, In iren kırchen suntagen und andern feırtagen,
WEn meisten L den gotlich ampten kummen ıst,
erclerte und verdamptie ketzer offentlıch verkundigen und vorschaffen
und gyebieten Von den andern ZU vorkundıgen und VODN allermennicklich
aufs hochst D melden, anch allen chrıstglaubigen ZU vermeıden der-
gleichen hbeı obgedachten ınd ban, und das S] e gegenwertigen brıef
oder aber 1r transsumpt und g]laublich abschrift * In ıren kirchen, clostern,
heusern, conventen und a andern ortern esen, verkundigen und -
zuschlaen yverschaffen.

uch tun WIr In den 0OCAsten ban alle und 1ede, Was stands, grads
WOSECNHS, vortrefflicheit, ırd und VOTrZUSS S16 seint, die do verschaffen
oder aber mıt ichten machen und bestellen , des dıser T16 oder aher
se1in transsumpt oder gylaublich abschrıft und copejen 1ın iren landen und
herschaften nıcht gelesen, angeslagen ader verkundigt werden MOSCH,

1 Im Druck „ wergleichnung‘‘‘ ; 1Mm Nachdruck : ‚„ wergleichung “*
2 Im Druck 39 abstheit“

Diese Worte als Erläuterung des Fremdwortes hinzugefügt.
4) Erläuterung „transsumptum *” unter Weglassung der Worte „ Sub forma

infra scr1pta factum
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durch 12 oder eE1N andern Oder andere, offentlich oder heimlich, gyera
adar ungerad, sweıgend ader ausgetruckt.

EtZlLIC e1] SWer WCere, dısan briıef eın jeden  A 0rt, do 8s von
noten WEeTE, bringen, wellen WIT und aAUS bepstlıcher yewalt ercleren,
das ren transsumpten und gy]aublichen copelen, mit e1INes ofenbarn
schreıbers hant gygemacht und unterschrıben üoder aDer in der wirdigen
st21, Rom gedruückt und mıt e1nes yeistlichen prelaten sıgel bevestegt,
allenthalben und en enden 0l stat und volkumner gylaub geben
werden, ın aSsSen W1e mMen dem heubtbrief ST2T und Jauben gebe, wen
102n inen zeıget und urlexe

Und 2mı nıcht berurter Martinus ınd alle ander obbenante, weilche
diser brıf mıt lehten belangt, unwıssenheit dises brıefs und 1res einhalts
furwenden MuZenN, wellen WIr, das dı T11e sollen dı den turen des
mMunsters des fursten der aposteln und der bepstlichen cancelleı, auch
der bıschoflıcher kırchen Brandenburch, Meissen und Mersburch AD O-
slagen und verkundigt werden, erkennend, das dıe verkundigung [ BL. bilij a |
derselben Yıef, dermassen geschehen, vilberurten Martinum und alle -
dere und 1ede vorbenante, weiche olche T16 mı1% ichten belangen, der-
iN02assen verheften ollen, als il diser brief bag olcher anslagung
un verkundigung inen personlich gelesen und verkundigt ere e11

der warheit, nicht 18t, das beı nen das solt verhalten und
verborgen bleıben, das offentlich geschledt.

Unverhindert die bepstlıche gyesetz * und ordnung oder aber, den
obherurten en und 1eden oder aber ır einem oder allen andern VOon
gyedachtem bepsiliıchem SE oder aber den, dıe gewalt voxn 1m aben,
untar Was form auch der beichtbrıef und mM1 allen den y Jlersterksten
artıclen, auch Was orsach oder W2S STOSSOM edenken nen verlichen
oder gyegeben ist, das l nıt interdieirt, suspendirt, der gotlichen
ampt eraubht Y eın zeıtlank verhindert ® oder verbannt werden Uurce
bepstliche rıel, dıe nicht vollkummene und ausgedruckte vermeldung
Von ort Z ort dovon thun, aber nicht durch gemeıne artikel * dıs
anzeıyend, derselben verleihung, inhalt, 9 ursachen und WwWeISe
eben also , q,1S eTe SA1 von Or% ZU ort eingeleıibt worden, 10 das
es In alleweg abgeleint werde, und wellen miıt disem T1e fur AaUS-
getruc haben

Darumb sol genzlich Sar keinem menschen geburen, disen T1e'
verdammung, verwerfung, verlegung, decrets, erkentnus, erleuterung, ver-
Dot, willens, gyebots, erinnerung, bit, ersuchung, 9 zuordnung,
verleihung und verbannung erbrechen oder aber > darwıder mıiıt fre-

Im Druck ‚„ weren “*
2) Lat. „‚ Non obstantıbus constitutionibus “*

Lat „Suspendi1““
4) Lat. 99 per celausunlas generales *“
D Im Druck „„ader qber ©
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vein durst * andeln Wer SICH aber das urt unterwinden, SOl W1SSeN,
das er erd in dıe ungenad des almechtigen gyotties und der selıgen Petrı
uınd Paulı, se1ner zwolfboten, kummen.

(+2ben Rom bel gant Peter 1m 127 der menschwerdung des herren
ausend yumfhundert und zwenzıchsten 127 sibenzehenden bag VOLr dem
er  ten tag des monatz Juhus oder heumondts bapsttumbs im
achten 13aer.

Resehen Milanes1ius
Albergatus.

Zu Zwinglıs altester Abendmahlsauffassung
Von W alther Köhler, Zürich

Wenn ich der Auseinanderseizung miıt Karl Bauer, der dıe nachstehenden
Ansführungen velten , einıge Zeilen ZUFr Orjentierung über meın Buch
„Zwıinglı ıund Luther Ihr Streıit über das Abendmahl nach saınen
polıtıschen und relıg1ösen Beziehungen (Bd Die relıgyıöse und polıtische
Entwicklung ıs ZUNHL Marburger Relig10nsgespräch 1529 ** Leipzıg, Bger
und Slievers, 1924 AB Ü, &51 20) voraufschicke 1m Sınne einer
Selbstanzeige, gygeschieht 1m Einverständnis mıt dem Herrn Heraus-
geber dieser Zeitschrı Meıne Arbeıt ist, herausgewachsen UuSs e1nem -
planten Werke über dıe Wıttenberger Konkordie VON 1536; hbeı der Vor-
bereıtung desselben erkannte ı1ch dıe Notwendigkeit eiıner Gesamtdarlegung
des Abendmahlsstreites VONL den ersten Anfängen &: da ich hier nıcht
infach auf der bısherıgen orschung aufbauen konnte Und ZWar ATWIES
sıch e1n möglıchst gr0Lßes Ausmaß als yeboten und erwünscht. Die saltene
Gelegenheit, In Zürich, auf Zantralbibliothek und Staatsarchiv, VOLX allen
Diıngen In der Sımmlerschen Sammlung, das Materıial 1n einz]yartıger
Reichhaltigkeit beisammen 7, haben, Fehlendes VONO hıer AUS relatır leicht
(obwohl ıch einmal bıs nach Kıel ausgreifen mußte) beschaffen können,
durifte nıcht ungenutzt bleiıben. Um deswillen habe ich ander-
weltig schwer zugängliche Flugschriıften und Briefe eingehend analysiert
. dgl Aber nıcht NUur diesem Grunde. Die Auseinandersetzang zwıischen

Mhd ‚urst, Verwegenheıt.
Dieser Zusatz entspricht der Vorliebe Spalatıns für dıe altere deutsche

(Jeschichte. Vgl Kalkoff, Der W ormser Reichstag Von 1521, 1922, 335
Anm

Verlesen für Vıanesi1us Albergatus; dıeser als Ser1ıptor schon beli der
Ausfertigung der Ablaßdekretale Vvomm Norv. 1518 mitgewirkt. ber den Lebens-
Zans dieses hochmütigen und habglierıgen Kurialen vgl ARG. 1  9 145 Anm
L: ZKG. AXV, 129 Anm 2 Münchener Luther-Ausgabe r 408


